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Hettstedt: Louise H., geb. Beil, Schauspielerin, wurde am 1. December 1829
in Mannheim als Tochter des Souffleurs, Bibliothekars und Hülfsregisseurs am
Mannheimer Hoftheater Karl Beil geboren. Ihr Großvater war Johann David
Beil, der Freund und College Beck's und Iffland's aus der Mannheimer Zeit.
Frühzeitig regte sich das großväterliche Talent in ihr, sie debutirte daher
schon im J. 1845 in ihrer Vaterstadt und kam dann über Darmstadt, Hanau
und Aschaffenburg nach Weimar, wo sie am 18. März 1849 als Parthenia im
„Sohn der Wildniß“ auftrat. Seit dieser Zeit blieb sie der Weimarer Hofbühne
treu und entwickelte sich an ihr zu einer der besten deutschen Helden- und
Charakterdarstellerinnen, die sich vor allem in Shakespeare’schen Rollen
bewährte. Sie betheiligte sich im J. 1864 an der|ersten Aufführung des
Cyklus der Shakespeare’schen Königsdramen und erntete namentlich als
Königin Margarete von Anjou in Heinrich V. und Richard III. großen Beifall.
Auch in anderen Shakespeare’schen Rollen fühlte sie sich ganz zu Hause
und wußte sogar die Rolle des Puck im „Sommernachtstraum“ erfolgreich zu
gestalten. Von dem Jahre 1850 bis zum Jahre 1892 war sie mit dem Weimarer
Hofschauspieler Karl Hettstedt vermählt. Sie starb in Weimar am 1. September
1893.
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